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Jesus spricht: 

Ich bin als das Licht in die 

Welt gekommen, damit 

jeder, der an mich glaubt, 

nicht länger in der 

Dunkelheit leben muss.         
Johannes 12, 46                       
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Liebe LUMINAMAL-Freunde 
 

10 Tage durften wir unterwegs sein. 7 Volle Tage davon waren wir in Rumänien. Wir haben 
im Reiseplan um Zeitvermehrung gebeten – und tatsächlich durften wir diese auch erleben. 
Schon lange sind wir nicht mehr so vielen verschiedenen Menschen begegnet. Mit ein paar 

ausgewählten Bildern versuchen wir die wertvollen Momente dieser Reise mit euch zu teilen: 
 

 

 

 

 
Am Nachmittag besuchten wir Valchid 84. Die 

Kinder wurden von der Lehrerin Carmen 
unterrichtet. Auch Angela eine liebe Mithilfe 

war da und arbeitete im Garten. 
Spontan trafen wir uns noch mit einem 
Schweizer, welcher seit vielen Jahren unter 

Roma arbeitet und seit einiger Zeit in Valchid 
wohnt.  Der Austausch mit ihm war für uns 

sehr wertvoll.  
Am Abend pflegten wir noch Gemeinschaft 

mit Familie Cotoarbă. 7 Sommerprogramme 
durften wir in den letzten 8 Jahren mit ihrer 
Hilfe durchführen. Voraussichtlich werden wir 

vom 23.-26. Juli ein paar Tage auf dem 

Camping in Sighişoara verbringen, um 
auszuspannen und geschäftliche Dinge zu 
regeln. Mehr Details könnt ihr dann im 

nächsten Reiseplan nachlesen! 

Unser erstes Ziel 
war Sighişoara, 

da wo die 
Partner-Familie 
der Stiftung 

Casa Ospeţiei 
wohnt. 

Mit Peter Schär, 
welcher das 
erste Mal in 

Rumänien war, 
schlenderten wir 

als Touristen 
durch die Stadt.  
 

 

 

 
 

 

In unserer 
Lieblingspizzeria 
«Quattro Amici» 

haben wir uns 
mit Tony und 

Ionela getroffen, 
um die 
Einsatzzeit in 

Mal doi zu 
besprechen. 

Am nächsten 
Tag sind wir 
dann zu 7. Nach 

Mal gefahren. 
Unser Sprinter 

bot Platz für 
Spiel und Spass 
während der 

Fahrt. 
 

http://www.familiekaeser.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch


 

 

 
Alina mit Salomea u. Alberto, Roxana mit Elisei, Dana, Alin, 
Sandu, Priska, Moise, Tony, Ionela mit Joy u. Katja, Andi 

 
Priska, Florina, Vasile, Joy, Peter, Ionel, Mirela u. Katja 

 

Florina und Vasile brauchten noch eine 
Prokura, damit sie in unserer Abwesenheit für 

uns die Aufenthaltsbewilligungen abholen 
können. Diese mussten wir bei einem Notar 
machen lassen. Erst beim dritten Notariat hat 

es geklappt. 
Aber das ist eine andere Geschichte…  

Die Zeit in Mal 2 mit Tony und Ionela war 
faktisch sehr kurz, aber gefühlt einfach 

unbeschreiblich schön, intensiv, erfüllt, wie 
ein Traum und doch Wirklichkeit! Nur einen 

Spaziergang durch das Dorf konnten wir 
machen, dabei trafen wir Menschen, die wir 
lange nicht gesehen haben und wir 

entdeckten, dass die Mutter mit Larisa, dem 
Mädchen mit dem Down Syndrom nur wenige 

Häuser weiter von Familie Haraga entfernt 
wohnt. Auch durften wir für Menschen beten 
und ihnen die Liebe Gottes näherbringen.  

Wir freuen uns riesig auf den Sommer und 
sind bereits mitten in den Vorbereitungen. 

Tony und Ionela sind in Sighişoara 
aufgewachsen. Sie konnten ihre Geschichte 

mit jungen Menschen teilen und sie 
motivieren eine Jüngerschaftsschule zu 
besuchen, um eine Lebensperspektive von 

Gott zu erhalten. Die beiden haben uns 
gesagt, dass sie selber noch nie in so einem 

Dorf waren, obwohl sie selber Roma sind. 
Weiter durften wir Zeugen sein der 

Bauarbeiten. Voller Motivation sind sie dabei. 
Das Fundament ist gemacht, als nächster 
Schritt wird die Betonplatte gegossen. 

Momentan laufen viele Telefonate zwischen 
Sandu und Andi. Das Projekt macht uns 

Freude, denn es ist eine Hilfe zur Selbsthilfe! 

 

 
Nun waren wir zum 38. Mal in Rumänien und 
während praktisch jedem Einsatz geschah 

noch etwas Überraschendes. Diesmal durften 
wir an der 100 Jahresfeier in Oradea 

teilhaben. Mit einer Militärparade haben sie 
die Übernahme Oradeas von Ungarn zu 
Grossrumänien gefeiert. Für uns war es ein 

gemütlicher Nachmittag zusammen mit 
Menschen aus der Vineyard Oradea. 
 

Vor dem Sommereinsatz wird wieder ein 

Gebetstreffen stattfinden. Wir freuen uns 
darauf, denn Gottes Beistand ist das Beste, 
was wir haben! 

-lichen Dank für dein „MIT UNS UNTERWEGS 

SEIN“ für die Ausgegrenzten dieser Welt!  

Im Namen von LUMINAMAL  

   Andreas und Priska Käser 
 

Jesus sagt in Johannes 13,34-35: 

 
Heute gebe ich euch ein neues Gebot: 
Liebt einander! So wie ich euch geliebt 

habe, so sollt ihr euch auch 
untereinander lieben. An eurer Liebe 

zueinander wird jeder erkennen, dass ihr 
meine Jünger seid.« 
 


